
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Widerspruch : Beiträge zu sozialistischer Politik

Band (Jahr): 32 (2013)

Heft 63

PDF erstellt am: 21.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Peter Decker (Hrsg.)

Demokratie
Die perfekte Form bürgerlicher

Herrschaft

GegenStandpunkt
Freie Wahlen werden amtlich als Kernstück der Demokratie
geschätzt. In der Demokratie, heißt es, wird nicht einfach

regiert - das Volk erteilt per Abstimmung den Auftrag zur
Wahrnehmung der Staatsgeschäfte. Weniger amtlich
betrachten Politiker wie Wähler diese Veranstaltung ohne
solche Ehrerbietung. Demokratische Politiker nehmen
Wahlen nüchtern als Bedingung und Gelegenheit, auf
Kosten der Konkurrenten an die Macht zu gelangen. Und

mündige Bürger haben Wahlen längst als Schwindel
durchschaut. Wählen gehen sie selbstbewusst ohne
Illusionen, damit etwas zu „bewirken" oder zu „verändern".
Sowohl die hohe Meinung über die hehren Grundsätze
demokratischer Machtausübung wie auch das abschätzige
Urteil über die praktische Betätigung des Volkswillens
übergehen allerdings, was das Institut der freien Wahlen
tatsächlich leistet: Mit den Wahlkreuzen legitimiert sich
immerhin eine Herrschaft, die sich auf ihre Unabhängigkeit
von ihrer Basis - vom ,Druck der Straße' - viel zugute hält
und von ihrer Freiheit regen Gebrauch macht. Und auch
wenn es aufgeklärten Zeitgenossen ,letztlich doch egal' ist,

von wem sie regiert werden; egal sollte es ihnen nicht sein,
dass sie von ihrer demokratisch gewählten Herrschaft alle

Lebensbedingungen serviert bekommen, mit denen sie

praktisch zurechtkommen müssen.
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